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Hintergrund 
Die stark gestiegenen Energiekosten führen immer häufiger dazu, dass 
einkommensschwache Haushalte ihre Stromrechnung nicht mehr be- 
zahlen können und in finanzielle Bedrängnis geraten. Die deutsch- 
landweit mehr als 8 Millionen Empfänger von staatlichen Transferleist- 
ungen (Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe oder auch Wohngeld) verfügen 
nur über begrenzte Mittel für Investitionen in Energieeffizienztechnik. 
Auch das Wissen um den sparsamen Einsatz von Energie und Wasser 
ist nicht immer gegeben.
Hier setzt die Aktion Stromspar-Check in der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart an: Ziel des Projektes ist es, den Energie- und Wasserver- 
brauch und die damit verbundenen Kosten in Haushalten mit geringem 
Einkommenden zu senken. Gleichzeitig werden langzeitarbeitlose 
Personen im Rahmen eine Qualifizierungs- und Beschäftigungs- 
förderung zu sogenannten Stromsparhelfern geschult, die dann in den 
Haushalten die Stromspar-Checks durchführen.

Projektdauer
Der Projekt-Start war am 01.12.2008 und die Standorte in der Diözese 
haben in der Regel zum 01.03. 2009 mit den Teilnehmern (AGH) die 
Schulung und dann mit den Stromspar-Checks begonnen. Die Zu- 
schüsse des Bundesumweltministeriums sichern die Laufzeit bis 
31.12.2010. Aktuell bemühen sich alle Standorte um die langfristige 
Etablierung des Projektes, das durch den Erfolg der bisherigen 
Projektlaufzeit auch gerechtfertigt ist.

Der Stromspar-Check
Und so funktioniert der Stromspar-Check: Haushalte mit geringen 
Einkommen (Bezug von ALG II, Wohngeld oder Sozialhilfe) können vor 
Ort einen Beratungstermin vereinbaren. Im Rahmen von zwei Haus- 
besuchen werden von den Stromsparhelfern zunächst der aktuelle 
Stromverbrauch verschiedener Elektrogeräte sowie der Wasserver- 
brauch aufgenommen. Beim zweiten Besuch werden kostenlos not- 
wendige Soforthilfen wie Energiesparlampen, schaltbare Steckdosen- 
leisten, Zeitschaltuhren, Wassersparduschköpfe etc. im Wert von 
durchschnittlich 70 Euro installiert. Ergänzend werden konkrete Tipps 
zur Einsparung von Strom, Wasser und Heizenergie gegeben. Die 
erzielbaren Einsparungen werden dem Haushalt anhand eines 
Berichts erläutert. Die Entlastungen im Bereich Strom kommen unmit- 
telbar den Haushalten zu Gute, von den Einsparungen bei Wasser und 
Wärme profitieren auch die Kommunen.

Stromspar-Check in der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Der Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. mit den 
Standorte:
Caritasregion Bodensee-Oberschwaben (Ravensburg, Friedrichs- 
hafen)
Caritasregion Ulm (Stadt Ulm, Alb-Donau-Kreis, Region Neu-Ulm)
Caritasregion Ost-Württemberg (Aalen, Heidenheim, Schwäbisch- 
Gmünd)
Caritasregion Fils-Neckar-Alb (Esslingen)
Caritasregion Schwarzwald-Gäu (Böblingen, Tübingen)
und der Caritasverband Stuttgart e.V. mit dem Standort: Stadt Stuttgart
führt das Projekt in der Diözese Rottenburg-Stuttgart durch. 
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Partner vor Ort sind die Regionalen Energie Agentur, die die fachliche 
Qualität sichern.  129 Langzeitarbeitslose, die im Rahmen von 
Beschäftigungsmaß- nahmen durch die Agentur für Arbeit gefördert 
werden, sind als Strom- sparhelfer ausgebildet. Bisher wurden 
insgesamt 2.021 Stromspar- Checks (Stand 04/2010) durchgeführt. Im 
Durchschnitt konnten so pro Haushalt (Alg2) jährlich rund 95,20 € 
Stromkosten und für Haushalte die Wohngeld beziehen 214,40 € 
eingespart werden. Da die Strom- und Wasserspargeräte langfristig (6 
/ 10 Jahre) im Haushalt bleiben, können diese Einsparungen über viele 
Jahre erzielt werden und betrage für die bisher durchgeführten 
Stromspar-Checks 3.590.386 €.
Die Einsparung an CO2 beträgt für die langfristige Einsparung über die 
Lebensdauer der Sparartikel bei den bisher durchgeführten Stromspar- 
Checks  6.771 Tonnen.

Ziele des Projektes
 Die gezielten Stromsparmaßnahmen entlasten die Haushalte bei 
ihren Stromkosten. Da die Strom-kosten aus dem Regelsatz der 
Grundsicherung bestritten werden müssen, erfahren die Haushalte 
eine konkrete finanzielle Einsparung.  
 Ökonomische Zielsetzung: Kostenentlastung für Kommunen durch 
Einsparung von Wasser- und Heizkosten, die bei Haushalten mit ALG 
II-Bezug im Rahmen der Kosten für Unterkunft durch die Kommunen / 
Bund finanziert werden
 Langzeitarbeitslose erhalten eine Schulung und damit Quali- 
fizierung. Ihre anschließende Tätigkeit als Stromsparhelfer verbessert 
ihre Chance für eine Reintegration in den Arbeitsmarkt.
 Mit der Stromeinsparung wird ein unmittelbarer Beitrag zum 
Klimaschutz und zur nachhaltigen CO2-Minderung geleistet. Dadurch 
ergibt sich ein sichtbarer Beitrag armer Menschen zu Klimaschutz- 
Zielen und  zur Bewahrung der Schöpfung.
 Mit dem Projekt wird eine Bevölkerungsgruppe angesprochen, die 
in bisherigen Klimaschutzkampagnen so direkt noch nie berücksichtigt 
war. Einkommensschwache Haushalte werden für Klimaschutz und 
Energieeinsparung sensibilisiert.

Zusammenarbeit verschiedener Akteure
Die Aktion Stromspar-Check erhält seit Dezember 2008 eine Anschub- 
finanzierung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (BMU) im Rahmen der Klimaschutzinitiative. 
Beauftragt wurde mit der Durchführung der Deutsche Caritasverband 
e.V. (BAG Integration durch Arbeit) und der Bundesverband der 
Energie- und Klimaschutzagenturen Deutschland e.V.. Diese neue 
Konstellation auf Bundesebene brachte auch auf der regionalen Ebene 
neue Akteure zusammen. So wurden Kontakte zu Regionalen Energie- 
agenturen, Energieanbietern, Stadtwerken, Verbraucherzentralen 
aufgebaut, die in diesem Projekt Caritas als Kirche wahrnehmen 
konnten. In den Kommunen fand die Projektidee durch den Innovativen 
Ansatz vielfältige positive Resonanz.  Im Bereich der Agentur für Arbeit  
fand dieses Projekt ebenfalls besondere Aufmerksamkeit, da sich 
diese Beschäftigungsmöglichkeit doch von den Standartangeboten der 
Beschäftigungsinitiativen abhebt und durch einen umfassenden 
bundesweiten Schulungsstandart qualitativ hervorhebt.
 
Christliche Schöpfungsverantwortung / Menschen- und 
Lebensdienlichkeit 
-  Die Aktion Stromspar-Check vermittelt ein positives und vertrauens- 
würdiges Image, das Ausstrahlung über die unmittelbare Zielgruppe 
einkommensschwacher Haushalte hinaus hat. Die Themen Klima- 
schutz, CO2-Einsparungen und soziales Engagement sind zeitge- 
mäße und öffentlichkeitswirksame Themen.
-  Nachhaltiges Handeln wir durch das Projekt praktiziert und für die 
beschäftigten Langzeitarbeitslosen und die teilnehmenden Haushalte 
nachvollziehbar, Bewahrung der Schöpfung wird begreifbar.
-  Not und Armut wird durch direkte Hilfe (Starterpakete) und Anleitung 
zu eigenem Handeln (konkrete Hinweise zum Nutzerverhalten)  
konstruktiv und lebensdienlich entgegengewirkt.
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